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• Einsatzbedarf und -anforderungen festlegen  
• Gefährdungen beurteilen für geplanten Fremdfirmeneinsatz bzw. GB aktualisieren 
• Auswahlkriterien festlegen (Fachkunde, bei Leiharbeit Erlaubnis) 
• weitere Anforderungen beschreiben (z.B. ggf. erforderliche arbeitsmed. Vorsorge) 

• Auftragsinhalte beschreiben  auch Gefahren und Gefährdungen für Fremdpersonal benennen, 
die mit den Arbeiten verbunden sind 

• Fachkundenachweise einholen 
• Informationen aus vorherigen Einsätzen berücksichtigen 
• Auswahl nach festgelegten Kriterien 

• Pflichten/ Verantwortungsbereiche zwischen Auftraggeber u. -nehmer abstimmen, z.B. 
-gegenseitige Unterrichtungspflichten 
-Erfordernis arbeitsmedizinischer Vorsorge  
-Verpflichtung zur Einhaltung von Arbeitsschutzbestimmungen 
-Vorgaben zu mitgebrachten Arbeitsmitteln/ Arbeitsstoffen 
-Verpflichtung zur Erteilung angemessener Anweisungen 
-Verpflichtung zur Meldung, Informationsweitergabe und Abstimmung bei Einsatz 

 von Subunternehmen, ggf. auch Beschränkungen 

• wechselseitig für Gefährdungsbeurteilungen über betriebsspezifische Gefährdungen (Auftraggeber) 
und mit Arbeiten verbundene Gefahren (Auftragnehmer) informieren, erforderlichenfalls 
zusammenwirken 

• Schutzmaßnahmen abstimmen 
• Zuständigkeiten/ Verantwortungsbereiche im Betrieb für Fremdfirmeneinsatz abstimmen 
• Regelungen zu sicherem Aufenthalt des Fremdpersonals auf dem Betriebsgelände festlegen  
• erforderlichenfalls Koordinator benennen 
• Fremdfirmen-Personal unterrichten (allgemeine Gefahren im Betrieb/ Verhaltensregeln unter 

Berücksichtigung der Diversität hinsichtl. Sprache, Kultur etc.) 
• eigene Mitarbeiter unterweisen sowie Leiharbeitnehmer 
• ggf. Regelungen für Alleinarbeit treffen 
• Fremdfirmenmitarbeiter in Notfallplanung berücksichtigen 
• sicherstellen, dass Fremdfirmen-Personal nur Arbeitsplätze, Einrichtungen, Arbeitsmittel etc. 

bereitgestellt werden, die sicherheitstechnischen und ergonomischen Anforderungen entsprechen 
• Fachkraft für Arbeitssicherheit/ Betriebsarzt zur Unterstützung und Beratung einbeziehen (gilt für 

beide Seiten, Kür: Kooperation der Arbeitsschutzexperten) 

• Ansprechpartner bereitstellen 
• Einsatz anforderungsgerecht überwachen 
• Regelungen für unvorhergesehene Situationen oder Gefährdungen  
•  
• Betriebssicheren Zustand nach Fremdfirmeneinsatz gewährleisten 

- ggf. außer Funktion gesetzte Schutz und Sicherungsmaßnahmen wieder in Betrieb 
nehmen, erforderlichenfalls Probebetrieb 

- ggf. Freigabe oder Rückmeldung zu ordnungsgemäßem Abschluss 
- Abmelden des Fremdfirmenpersonals 

• Informationen aus Fremdfirmeneinsatz für zukünftige  
Einsätze nutzen (ggf. auch Kennzahl definieren und/oder  
Stichprobenprüfungen vorsehen) 

 

Arbeitsschutzrelevante Inhalte im Prozess „Fremdfirmen einsetzen“ 

In der hessischen Arbeitsschutzaufsicht kommt ein wirkungs- und prozessorientierter Ansatz zur tiefer 

gehenderen Untersuchung spezifischer Prozesse in Betrieben zum Einsatz. Damit kann ein zu untersuchender 

spezifischer betrieblicher Prozess in Hinblick auf die sich jeweils ergebenden Arbeitsschutzanforderungen 

genau modelliert werden. Das Ergebnis sind Referenz-Prozessbeschreibungen, die als Grundlage für interne 

und externe Untersuchungen genutzt werden können. Die nachfolgenden Ausführungen entstammen der 

Referenz-Prozessbeschreibung „Fremdfirmen einsetzen“, die im Zuge eines Projekts erstellt wurde.  


